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t Langzeitbetreuung anstelle anlassbezogener 
Intervention

Schulung

Betreuung

Disease Management



Inhomogenität der Versorgung

t Augenarztbesuche (im niedergelassenen Bereich):
Untersuchung im Jahr 2007 bei DiabetikerInnen

< 50%

t HbA1c-Messungen (im niedergelassenen Bereich):
Messung im Jahr 2007 bei DiabetikerInnen

< 60%

Quelle: FOKO-Auswertungen



Ziele von „Therapie Aktiv“

t Erhöhung der Lebensqualität 
t Erreichung einer optimalen 

Blutzuckereinstellung
t Reduktion des erhöhten Risikos für 

Mortalität
t Vermeidung beziehungsweise 

Verzögerung von Folge- und 
Begleiterkrankungen

t Vermeidung von Nebenwirkungen der Therapie sowie 
schwerer Stoffwechselentgleisungen

t Motivation der „Therapie Aktiv“-PatientInnen zur 
aktiven und eigenverantwortlichen Mitarbeit 



Qualitätsmanagement –
Dokumentationsbogen (1)
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Qualitätsmanagement –
Dokumentationsbogen (3)



Einschreibezahlen Ende 2018

Gegenüber 2017: + 14% (PatientInnen) bzw. + 7% (ÄrztInnen)





Ansprechpersonen

Bundesland Ansprechperson E-Mail-Adresse

Burgenland Irene Ederer burgenland@therapie-aktiv.at

Kärnten Mag. Christiane Dabernig-Sadila kaernten@therapie-aktiv.at

Niederösterreich Silvia Geppl therapie-aktiv@noegkk.at

Oberösterreich Leonie Benda leonie.benda@ooegkk.at

Salzburg Benedikt Sargant, MSc salzburg@therapie-aktiv.at

Steiermark Silvia Schemeth steiermark@therapie-aktiv.at

Tirol Alexander Lackner PT, MA alexander.lackner@tgkk.at

Vorarlberg Kathrin Prantl richtigessen@vgkk.at 

Wien Johanna Koth therapie-aktiv@wgkk.at



Voraussetzungen für die 
Teilnahme an „Therapie Aktiv“

t ÄrztInnen für Allgemeinmedizin und FachärztInnen für 
Innere Medizin (Vertrags- und WahlärztInnen)

t Absolvierung der notwendigen
Fortbildungen (8 DFP-Punkte)

E-Learning über 
www.docwissen.at

t Für Schulungstätigkeit:
eigene Fortbildung (10 Std.)

t Nachweis der Erfüllung der 
Strukturqualitätskriterien, 
Beitrittserklärung



Übersicht DMP - Untersuchungen

t Ziel ist eine regelmäßige gute Betreuung des Patienten 
mit Untersuchungsfrequenzen, die der Notwendigkeit 
des Krankheitsstadiums entsprechen (so oft wie 
notwendig).

t Untersuchungen
§ Gewichtskontrolle 3 bis 6 Monate
§ HbA1c 3 Monate
§ Blutdruck bei jedem Arztbesuch
§ Fußuntersuchung mind. 1 x / Jahr
§ Augenärztliche Kontrolle mind. 1 x / Jahr
§ Bluttest (Kreatinin, Cholesterin, Triglyzeride) mind. 1 x / Jahr



Zusätzliche Positionsnummern (Beispiel Wien)

Erstbetreuung Laufende Betreuung Feedbackgespräch Schulungen

Pos. Nr. 96 Pos. Nr. 97 Pos. Nr. 97a Pos. Nr. 98 Pos. Nr. 99

EUR 55,69 EUR 29,42 EUR 43,08 EUR 704,20 EUR 1085,28

Wird einmalig pro 

Patient/in für die 

Erstuntersuchung 

bezahlt.

Wird einmal pro 

Patient/in pro 

Folgequartal nach der 

Erstbetreuung bezahlt.

Wird einmal pro 

Patient/in pro Jahr für 

das Feedbackgespräch 

bezahlt. Kann nicht im 

selben Quartal wie Pos. 

Nr. 97 verrechnet 

werden.

Pro Gruppenschulung 

für nicht 

insulinpflichtige 

Patientinnen/Patienten 

Pro Gruppenschulung 

für insulinpflichtige 

Patientinnen/Patienten

Übermittlung des 

Dokumentationsbogens 

Voraussetzung für 

Auszahlung

Übermittlung des 

Dokumentationsbogens 

Voraussetzung für 

Auszahlung

Ausmaß von 9 UE; 

mind. 6, max. 12 

Patientinnen/Patienten.

Ausmaß von 12 UE; 

mind. 3, max. 5 

Patientinnen/Patienten

>>> Beträge für 2019. Alle Honorarpositionen werden jährlich an den Verbraucherpreisindex angepasst.



Vorteile für 
die Patientin/den Patienten

t Kostenlose und freiwillige             
Teilnahme

t Regelmäßige Kontrolluntersuchungen
t Individuelle Zielvereinbarungen

(erhöhen Motivation)
t Informationen über Diabetes mellitus Typ 2:

§ Diabetesschulung, „Diabetestage“ etc.
§ Patientenhandbuch/Broschüren

t Verhinderung bzw. Verzögerung von
§ Stoffwechselentgleisungen
§ Begleit- und Folgeschäden

t Länger leben bei guter Gesundheit!



Vorteile für 
die Patientin/den Patienten

Meine Patienten kamen deutlich häufiger zu Laborkontrollen als in der 
Zeit vor Einführung des Programms. … Ich habe viel mehr Füße 
gesehen als zuvor. Die Patienten kamen mit gewaschenen Füßen … 
Die augenärztlichen Untersuchungen werden wirklich regelmäßig 
durchgeführt – das ist wohl eine der größten Errungenschaften des 
DMP.“
(Dr. Barbara Degn)

„Die Patienten sind in der Regel froh, wenn sie an einem 
strukturierten Programm teilnehmen können. Vor allem Patienten, die 
gerade erst die Diagnose Typ 2-Diabetes erhalten haben, sind oft 
hochmotiviert und halten alle therapeutischen Vorgaben genau ein, 
um Folgeschäden zu verhindern. … Das Programm hält die Patienten 
bei der Stange und die Motivation bleibt aufrecht.“
(Dr. Susanne Rabady)



Benchmarkingbericht 2018: BMI



Benchmarkingbericht 2018: HbA1c



Evaluierungsergebnisse DMP 2019

Quelle: Disease Management Programm „Therapie Aktiv – Diabetes im Griff“ – Abschlussbericht 
Evaluierung. April 2019



Evaluierungsergebnisse DMP 2019

Quelle: Disease Management Programm „Therapie Aktiv – Diabetes im Griff“ – Abschlussbericht 
Evaluierung. April 2019



www.therapie-aktiv.at



Homepage

t Information über Diabetes im Griff
t Kurzvideos
t Newsletter kann bestellt werden

§ Menü des Monats
§ Diabetes spez. Themen
§ Umsetzungsstand in 

Österreich
t Bundeslandspezifisch:

§ Aktuelle DMP-Ärzteliste



Menü des Monats



„Therapie Aktiv“ Diabetesschulung   
in Österreich

t Jede/r eingeschriebene Diabetiker/in soll die Möglichkeit haben, 
eine Schulung zu besuchen

t Die Schulungen in den einzelnen Bundesländern können sich 
unterscheiden bzgl.
§ Organisation
§ Abrechnung
§ Schulungsmodell
§ Schulendem Personal

t Festgelegt sind die Schulungsmodalitäten in den DMP-
Schulungsvereinbarungen



Das Düsseldorfer Schulungsmodell

t Gruppenschulung

t NIDDM: 6-12 TeilnehmerInnen
§ 4 Module auf 4 Wochen aufgeteilt

t IDDM: 3-5 TeilnehmerInnen
§ 5 Module auf ca. 9 Wochen aufgeteilt
§ Die ersten 2 Module finden an 2 aufeinander 

folgenden Tagen statt
§ Modul 3 & 4 im Abstand von je 1 Woche
§ Modul 5 nach ca. 4 Wochen



Düsseldorfer Modell für IDDM

Woche 1

Woche 2

Woche 3

Woche 7 

Modul 1 (3 UE)
• Was ist Diabetes?
• Symptome
• BZ-Werte
• Hypo
• Therapieeinstell-
ung

Modul 3 (3 UE)
• Therapieanpass-
ung

• Ernährung 
vertiefend

Modul 4 (3 UE)
• Selbstmessung
• Fußpflege, 
Fußgymnastik

Modul 5 (2 UE)
• Spätkomplika-
tionen

• Verlaufskontrolle
• Verhalten bei 
Krankheit

Modul 2 (3 UE)
• Insulin 
• Insulinwirkung
• Ernährung bei 
IDDM, inkl. 
BE-Berechnung   
wenn nötig



Wien

t DMP-ÄrztInnen sind für die Organisation von Diabetes-
schulungen zuständig

t Voraussetzungen 
§ Erfolgreiche Absolvierung der Fortbildung 

Diabetesschulung/-beratung (inkl. DMP-Modul)
§ Nachweis der Freiberuflichkeit 

t Prüfung der Voraussetzungen und Meldung über 
DiätologInnen, die im DMP schulen möchten, erfolgt über 
den Verband der Diaetologen Österreichs 

t Honorar für DiätologInnen nicht vertraglich geregelt, 
Richtwert beträgt € 43,60 pro UE 

t Kontakt: DMP-Administration Tel.: 01 60 122-3800,    
E-Mail: therapie-aktiv@wgkk.at 



Wien – Pilotprojekt Schulungen 
neu

t Ausgeschrieben wurde neues innovatives 
Schulungskonzept

t Nach Hearing bekam Frau Dr. Pusarnig Zuschlag 
(www.zuckertante.at)

t „Blended Learning“
t Regionale Streuung: Kurse in Wien 2,3,11,13,21

t 2 Treffen am Beginn
t Intensive Online Betreuung durch 3 Monate (Mails, Videos, „Online Lektionen“)
t Aus zehn Modulen müssen vier gewählt werden
t 1 Abschlusstreffen

http://www.zuckertante.at/


Wien – Pilotprojekt Schulungen 
neu

t Erster Kurs ist am 21. September mit 15 
TeilnehmerInnen an den Start gegangen. Am 6.11. 
startet bereits der 3. Kurs

t Evaluiert werden alle drei Präsenztermine und die 
Onlinephase



Gewichtsreduktion

t Mehrwöchige 
Gruppenprogramme

t Mitzubringen sind: 
§ Überweisung
§ E-card
§ Lichtbildausweis



Rauchstopp

t Anti-Rauch-Beratung 
§ GZ Wien-Süd
§ GZ Wien-Mariahilf
§ GZ Wien-Nord

t Kuraufenthalt nach Bewilligung 
des Medizinischen Dienstes der 
WGKK



Kontakt 

Dr. Martin Bolkovac
Wiener Gebietskrankenkasse
Abt. Versorgungsmanagement

10., Wienerbergstraße 15-19
Tel.:     +43 1 601 22 - 2848
E-Mail: martin.bolkovac@wgkk.at


